Informationen zum fachpraktischen Ausbildungsabschnitt (Berufspraktikum) in den Fachrichtungen Sozialpädagogik und Heilerziehungspflege nach Bestehen der Externenprüfung
· Für Fragen zum Berufspraktikum ist gemäß § 31 und VV APO-BK Anlage E die Sie während des Anerkennungsjahres betreuende Schule  zuständig.
· Das Berufspraktikum schließt sich in der Regel unmittelbar an den erfolgreich abgeschlossenen theoretischen Prüfungsteil  an und muss innerhalb einer Frist von 3 Jahren abgeschlossen sein.
· Das Berufspraktikum ist an einer anerkannten sozialpädagogischen/heilerziehungspflegerischen Einrichtung unter Anleitung einer Fachkraft mit Berufserfahrung abzuleisten. Die Berufspraktikantin/der Berufspraktikant wählt ein Berufskolleg, das die Ausbildung begleitet und der Ausbildungsstelle zustimmt.

· Es dauert  bei Vollzeitbeschäftigung zwölf Monate, bei Teilzeitbeschäftigung entsprechend länger und endet mit einer Prüfung in Form eines Kolloquiums.  

· Nach Bestehen der Externenprüfung kann das Berufspraktikum auf Antrag (bei der während des Anerkennungsjahres betreuenden Schule) auf sechs Monate verkürzt werden, wenn im abgeschlossenen Prüfungsteil des Fachschulexamens mindestens befriedigende Leistungen erbracht wurden. Mit dem Antrag ist in einem Portfolio zu dokumentieren und von der Praxisstelle zu bescheinigen, dass mindestens vier der folgenden Nachweise beruflicher Erfahrung erbracht wurden:                                                                                                                                                - Dokumentation einer praktischen Elternarbeit, z.B. eines thematischen Elternabends oder einer
  Aktion mit Eltern oder Dokumentation der Durchführung einer Elterninformationsveranstaltung                                 - Planung und Protokoll eines Beratungsgesprächs mit Eltern, z.B. eines Entwicklungsgesprächs                 - Bildungsdokumentation über ein Kind                                                                                                              - Vorbereitung und Übernahme/Moderation eines Teils einer Teamsitzung                                                    - Dokumentation einer Maßnahme der Öffentlichkeitsarbeit, z.B. eines Tages der offenen Tür oder
  Veröffentlichung über eine öffentliche Veranstaltung der Einrichtung                                                                        - Dokumentation vernetzter Arbeit im Sozialraum, z.B. Kooperation mit der Grundschule,
  Kooperation mit Partnern des Familienzentrums.                                                                                                                       Die Eigenleistungen müssen daraus erkennbar und bewertbar sein.                       

· Der praxisbegleitende Unterricht wird in der Regel als Blockunterricht erteilt.

· Die Zulassung zum Kolloquium wird erteilt, wenn die Leistungen während des Berufspraktikums mindestens mit „ausreichend“ bewertet wurden.

· In der fachpraktischen Prüfung in Form eines Kolloquiums soll der Nachweis erbracht werden, dass die in der Ausbildung vermittelten Qualifikationen in der Berufspraxis umgesetzt werden können.

· Das Ergebnis der fachpraktischen Prüfung wird durch eine Gesamtnote festgestellt. Die Gesamtnote ergibt sich aus der Note für die berufspraktischen Leistungen während des Berufspraktikums und der Note des Kolloquiums. Die Note für die berufspraktischen Leistungen wird zweifach gewichtet.

· Die fachpraktische Prüfung ist bestanden, wenn die Gesamtleistung mit mindestens „ausreichend“ bewertet wird.

· Bei nicht bestandener fachpraktischer Prüfung ist eine Wiederholung möglich. Über Art und Umfang der Wiederholung entscheidet der allgemeine Prüfungsausschuss des Berufskollegs. 
